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1. K 66n „Querspange Rheine“

a) Allgemeines

b) Planung (Varianten, Konstruktion, Bauverfahren…)

c) Kosten

d) Termine
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• Genehmigung über rechtskräftigen 
Bebauungsplan

• Für die Eisenbahnüberführung ist noch 
eine Plangenehmigung durch das EBA 
erforderlich (Beantragung in 2020)

• Der Grunderwerb ist komplett vollzogen
• Die DB hat der Vorplanung zugestimmt. 

Die Vorzugsvariante liegt fest.

a) Allgemeines 
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Variantenuntersuchung

Es wurden 4 Varianten mit 
teilweisen Untervarianten 
untersucht (insgesamt 7 
Varianten)

Wertungskriterien:
• Preis (Bau- und 

Unterhaltungskosten)
• Bahnbetriebliche 

Auswirkungen in der 
Bauphase

• Umweltaspekte 
(Grundwasser)

• Verfügbarkeit von 
Baubehelfen 
(Hilfsbrücken)
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Konstruktion
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c) Kosten (Kostenschätzung) Ingenieurbauwerke

Ingenieurbauwerke 9.970.000,- €

Straßenbau 1.050.000,- €

DB Leistungen (TK, LST…) 400.000,- €

Ablösezahlungen EÜ 653.500,- €

Grunderwerbskosten sind hierin 
nicht enthalten
(GE bereits vollzogen)

Planungskosten 350.000,- €

Herstellungskosten 12.423.500,- €

Preisniveau Stand 2020
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d) Termine

Die Bahn plant mit dem Ersatzneubau der EÜ 
„Frischhofsbach“ eine eigene Brückenbaumaßnahme auf 
der Strecke Rheine – Münster.
Die Querspange Rheine kann „im Schatten der DB 
Maßnahme“ zeitgleich durchgeführt werden !! 
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Aufgrund erheblicher Eingriffe in den Bahnbetrieb gehören 
beiden Maßnahmen (Querspange + EÜ Frischhofsbach) zur 
„Strategischen Planung“

Die Sperrpausen wurden fristgerecht am 25.02.2020 beantragt.

Baubeginn Querspange 2023 
Stand Mai 2020

Die DB benötigt die Strecke Rheine-Münster in 2023 voraussichtlich 
als Umleitungsstrecke für eigene Baumaßnahmen. Daher werden die 
Maßnahmen auf dieser Strecke wahrscheinlich in 2024 geschoben 
(Baubeginn). Genaue Klärung in den kommenden Wochen.

2024
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2. K 57 „Neuenkirchener Straße“ über die DB

a) Allgemeines

b) Nachrechnung

c) Ausblick 
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Technische Daten:
• Baujahr 1954
• Stützweite 16,60m
• Konstruktionshöhe 44 – 56 cm
• Brückenklasse 60
• Längs- und quer vorgespannte 

Vollplatte (Spannbeton)
• Spannstahl St 145/160 SIGMA oval 

aus dem Hüttenwerk Rheinhausen !!

Nachrechnung erforderlich !!
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„Rote Liste“, SPRK-gefährdeter Spannstahl
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b) Nachrechnung

Bei der Nachrechnung wird für das Bauwerke eine neue statische Berechnung aufgestellt. Unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Materialkennwerte erfolgt die Berechnung nach „modernen Rechenmethoden“, ggf. unter Ansatz 
zusätzlicher Lastannahmen. 
Ergebnisse: - Beurteilung der Tragfähigkeit

- Aussagen zur Restnutzungsdauer
- Beurteilung des Ankündigungsverhaltens bei Spannbetonbrücken
- ggf. Angabe von Maßnahmen während der Restnutzungsdauer (Ablastung, Prüfanweisungen…)
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Ergebnisse der Nachrechnung

1. Die Brücke besitzt eine ausreichende Tragfähigkeit für die Brückenklasse 60
2. Aus der Nachrechnung ergibt sich eine Restnutzungsdauer von 20 Jahren, wenn folgende 

Kriterien erfüllt werden:
• Verkürzung der Prüfintervalle für die Hauptprüfungen auf 2 Jahre
• Bei den Hauptprüfungen werden keine neuen Biegerisse mit w > 0,2mm festgestellt 

3. Der Nachweis eines ausreichenden Ankündigungsverhaltens („Riss vor Bruch“) ist für die 
Längsrichtung (Haupttragrichtung) erfüllt.

4. Der Nachweis eines ausreichenden Ankündigungsverhaltens ist in Querrichtung nur an 
einem Punkt nicht erfüllt (Kragarm). Dieser Punkt liegt nicht im Bereich der Fahrbahn. 
Durch die hohe Anzahl der Spannglieder wird dieser Punkt jedoch als unkritisch erachtet 
=> genaue Kontrolle im Rahmen der Hauptprüfungen.
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Hauptprüfungen (alle 2 Jahre)
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c) Ausblick

• Mittelfristig Ersatzneubau erforderlich

• Umfang wird in den kommenden Monaten geprüft (nur Überbau oder einschl. Unterbauten)

• Arbeiten unter Vollsperrung der „Neuenkirchener Straße“ => Konzept bauzeitl. Verkehrslenkung

• Die Konstruktionshöhe der neuen Überbauplatte wird sich vergrößern => Gradiente !!

• Die lichte Höhe der Brücke wird sich voraussichtlich vergrößern. Bestand 5,44m lichte Höhe
Nach Bahnregelwerken müsste die DB 6,20m fordern. => Gradiente !!! (kreuzungsrechtliche Auswirkungen)
Abstimmungen mit der DB laufen zur Zeit.

• Hinweis: Baulast nach §44 StrWG NRW ab 80.000 Einwohnern bei der Gemeinde

• Sperrpausenanmeldung bei der DB (vgl. Querspange) über „Integrierte Bündelung“ oder „BauKaPa“ 


